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Nun können auch 
die TT-Bahner der 

Epoche V einen Edel-Renner 
vor ihren schnellen Zügen ein­
setzen. Was die 101 aus dem 

Hause Tillig ~uf den Anlagen 
zu leisten vermag und ob sie 
ihr Geld wert ist, zeigt der 

Test ab Seite 82. 

folgt und wie es um 
Nostalgie und El!i:1~nb1allr 
bestellt ist: Ab 

über den Bodensee 
statt drum herum. 
Der Bericht über 

Aufgeräumt 

den Trajektverkehr, .t.~~!ll'i 
seine kleinen IIUIJII!o'l~ 

Besonderheiten 
und Betriebs­
unfälle beginnt 

' auf Seite 28. 

Schießerei vor dem Saloon durften da 
nicht fehlen. Der etwas andere 
Anlagenbericht beglnnt auf Seite 96. 

Auf und nieder 
Das Hin und Her um die DB·Dampfnostalgie 
hat schon lange Tradition. Wie gehts weiter? 

lothar stürmt 

12 ~ 
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Der erste 

von 14 neuen 

Niederflur­

Straßenbahn­

wagen für 

Krakau. 

:fi1jj1:mt!@lifi·f1·'·''ffl''·'· 
Neue Straßenbahn 

für Krakau 
• Bombardier Transportalion übergab am 16. 
Dezember 1999 die erste Niederflurstraßen­
bahn an die städtischen Verkehrsbetriebe Kra­
kau (MPK Krak6w). Krakau hat als erste pol­
nische Stadt im Rahmen einer internationalen 
Ausschreibung 14 Straßenbahnen bestellt. Die 
Fahrzeuge vom Typ GT6 besitzen einen 

iederfluranteil von etwa 65 Prozent bei einer 
Einstiegshöhe von 290 Millimetern. Das drei­
teilige Fahrzeug von 26 Metern Länge verfügt 
über 76 Sitz- und 100 Stehplätze. Bombardier 
in Bautzen ist Federführer des Projektes und 
baut die Wagenkästen. Die elektrische Ausrü­
stung liefert Kiepe Elektrik aus Düsseldorf, 
die Endmontage erfolgt in Krakau. 
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Adtranz 

Güterwagen· 
sparte verkauft 

• Adtranz · DaimlerChrysler 
Rail Systems GmbH, Berlin, 
hat am 11. Januar 2000 seinen 
Güterwagenbereich an The 
Greenbrier Companies ver­
kauft. Betroffen ist der Stand­
ort Siegen mit den Bereichen 
Entwicklung, Vertrieb, Marke­
ting und Projektmanagement 
Alle Mitarbeiter werden von 
Greenbrier übernommen. Der 
gegenwartlge Auftragsbe­
stand von etwa 155 Millionen 
.Mark geht ebenfalls auf den 
neuen Eigentümer über. In 
Nordamerika und Europa ist 
Greenbrier ein führendes Un­
ternehmen in der Herstel­
lung, Vermietung und War­
tung von Güterwagen. 

Eisenbahn in Norwegen 

19 Tote auf der Rerosbahn 
• Kurz nach Jahresanfang kam es am 
4. Januar 2000 150 Kilometer nördlich 
von Oslo unweit der früheren Olympia­
stadt Liliehammer zu einem schreckli­
chen Zusammenprall zweier Züge. Der 
Zug 2302 von Trondheim nach Hamar, 
gezogen von einer Nohab (Lok 3.625), 
stieß mit dem Zug 2369, einem Trieb­
wagen (BM92.14 ), von Hamar nach 
Rena folgenschwer zusammen. Verhee­
rend wirkte sich vor allem das ausge­
brochene Feuer aus, und die Feuer­
wehren hatten erhebliche Probleme, 
ausreichend Löschwasser zur Verfü­
gung zu stellen. Anfangs befürchteten 
die örtlichen Behörden 33 Todesopfer. i 
Der letzte Stand ergab 19 tödlich ver- ~ 
unglückte Reisende. Das Ergebnis der 
ersten Untersuchungen führt das Un­
glück eindeutig auf menschliches Ver­
sagen zurück. Der Lokführer des Trieb­
wagens fuhr trotz eines roten Ausfahr­
signals ab. Was ihn zu dieser Fehlhand­
lung bewog, wird nie mehr zu klären 
sein, da er sich unter den Todesopfern 
befindet. Ein Versagen der Sicherungs-

Wenn sich ungefähr 5000 liter Diesel ent· 

zünden, kommt es zwangsläufig zu einem 

Inferno. 19 Reisende konnten ihm nicht 

mehr entkommen und verloren ihr Leben. 

systeme, die sich an dieser Strecke be­
finden, konme nicht erkannt werden, 
vielmehr die Spuren einer durch den 
BM92.14 überfahrenen Weiche. ichts· 
destorrotz begann man in Norwegen, 
über die Sicherheit auf dieser Strecke 
zu diskutieren. Auf dieser Strecke gibt 
es kein automatisches Zugbeeinflus­
sungssystem (ATC), das den Triebwa­
gen zu einer Zwangsbremsung hätte 
veranlassen können. Ferner wurde kri­
tisiert, daß ein Teil der Kommunikati­
on auf diesem Sn·eckenabschnitt durch 
Handys erfolgte. 



Zwischenhalt in Prora: Die beiden russischen Großdieselloks TE 109 01 5 

und TE 109033 am 12. Januar 2000 während der Umspurungsakt ion. 

· Eisenbahn Betriebs-Gesellschaft mbH 

Noch mehr Loks aus Rußland 
• Im Januar 2000 übernahm die Ei­
senbahn Betriebs-Gesellschaft 
(EBG) in Altenbeken zwei weitere 
Großdieselloks aus Rußland. Bei 
den Maschinen handelt es sich um 
die TE 109015 und TE 109033, die 
1978 in Lugansk entstanden. Sie 
sind bauartgleich mit der Baureihe 
232 der DBAG. Nach ihrer Ankunft 

im Fährhafen Mukran wurden die 
Loks am 12. und 13. Januar auf dem 
Betriebsgelände der EBG in 
Prora/Rügen umgespurt und ihre 
Zug- und Stoßvorrichtungen an die 
westeuropäischen Normen ange­
paßt. Danach transportierte man 
sie am 15. Januar zur Hauptunter­
suchung ins Adtranzwerk Kassel. 

Noch ist vom neuen ICE·Bahnhof in Montabaur wenig zu sehen. Doch im 

Herbst 2000 sollen hier berei t s die erst en Regionalbahnen halten. 

Erster Gleisanschluß 
• Der Bau des neuen !CE-Bahnhofes Montabaur an der Neubaustrecke 
(NBS) Frankfurt/Main - Köln macht Fortschritte: Am Wochenende des 15. 
und 16. Januars 2000 verlegten die Bauarbeiter die Strecke bei Siershahn 
in Richtung des entstehenden !CE-Halts. Gleichzeitig bauten sie eine Ar­
beitsweiche ein. Damit sind die Voraussetzungen geschaffen, um im Herbst 
2000 den ersten Teil des neuen Bahnhofes in Betrieb zu nehmen, wenn die 
Regionalbahnen Limburg - Siershahn hier halten. Dann werden die alte 
Station Montabaur mit zwei Stellwerken und die alte Streckenführung still­
gelegt. Die Verlegung mußte so zeitig erfolgen, weil die NBS die Bahnlinie 
nach Siershahn kreuzt. Die Planungen der DB AG sehen vor, über die alte, 
nicht elektrifizierte Strecke die ersten ICE 3-Züge nach Montabaur zu über­
führen. Da der NBS-Nordabschnitt in Richtung Köln als erster fertiggesteHt 
sein soll, will die DB hier erste Probefahrten durchführen. 
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Wert­
Maßstäbe 

Wolfgang Schumacher 

Das Weihnachtsgeschäft hat es angedeutet, die Stim­
mungen auf der Messe haben den Trend bestätigt: 
Die Modellbahnindustrie sieht recht optimistisch in 
die Zukunft. Zwar erlebt der deutsche Spielwaren­
handel einen dramatischen Umbruch hin zu Compu­
ter· und Videospielen. Die elektrische Eisenbahn hält 
sich aber wacker. So zählte die Märklin-Premium­
Startpackung zu den zehn bestverkauften Spielwaren 
im vergangenen Vorweihnachtsgeschäft Wohl ge· 
merkt: Nicht das billigste Einsteigerset ging wie 
warme Semmeln, sondern eine der teuersten Start­
packungen, die es zu kaufen gibt. Ist die Modellbahn 
am Ende doch nicht überteuert, wie die Fachpresse 
seit Jahren lamentiert? Ich meine, sie gehört zu den 
preis-wertesten Hobbyprodukten überhaupt. Eine 
Märklin-V 200 kostete Anfang der 60er Jahre 36 
Mark, ein handgefertigtes Bäckerbrötchen etwa 5 
pfennig. Wenn man den Preisindex beider Produkte, 
die nachwievor im Hochlohnland Bundesrepublik 
hergestellt werden, bis heute vergleicht, ist die Mo· 
delibahn keineswegs überproportional teurer gewor­
den. Die Hobbykollegen in den neuen Bundesländern 
mussten solche Preissprünge zwar in weit kürzerer 
Zeit verkraften, aus dem Ruder lief das Preisniveau 
gleichwohl auch dort nicht. Reprivatisierte Betriebe 
wie TIIIig, Piko oder Gützold bieten obendrein enga­
gierten Mitarbeitern relativ sichere Arbeitsplätze. Ein 
angemessener Lohn ist dabei selbstverständlich. Mo­
delleisenbahnen und Zubehör sind schließlich langle­
bige und nachhaltige Werte, die geschaffen werden. 
Ganz im Gegensatz zu vielen anderen Produkten un­
serer modernen Glitzerwelt. Da zählen meist Wer­
bung und Marketing mehr als Qualität und die Ge­
stehungskosten. Denn immer mehr Branchen verla­
gern lohnintensive Fertigungen in Billiglohnländer. 
Der Bäcker um die Ecke kann das nicht, die Modell­
bahnindustrie bisher kaum. Für schmackhafte Bröt­
chen, die nicht aus der Brotfabrik kommen, werde 
ich auch in Zukunft gerne etwas mehr bezahlen, 
ebenso für preis-werte Hobbyprodukte. Dafür muß 
die Qualität stimmen. Und die müssen Konsumenten 
und Fachpresse ständig kritisch unter die Lupe neh­
men. Das MEB-Team wird seinen Teil dazu beitragen. 
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DB Cargo 

Vierte 216 in Verkehrsrot 
• Nach einer Auslaufuntersuchung 
(IS 600) im Betriebshof Gießen erstrahlt 
216188 als vierte Maschine ihrer Baureihe 
in Verkehrsrot Dach und Fahrwerkspartie 
behielten allerdings ihren alten Anstrich. 
Normalerweise erhalten die Maschinen 
der Baureihe 216 bei einer IS 600 nur eine 

216188 ist die vierte Maschine ihrer Baureihe in Verkehrs· sogenannte Farbauffrischung des vorhan-
rot. Dach und Fahrwerk behielten ihren alten Lack. denen, meist ozeanblau-beigen Lacks. 

Jagsttalbahn 

Es geht voran 
• Die Bemühungen des Vereins Jagst­
talbahnfreunde e.V., die seit rund 
zehn Jahren stilliegende Schmalspur­
bahn zwischen Dörzbach und Widdern 
wieder ins Rollen zu bringen, zeigen 
erste Erfolge: Zur Jahreswende 
1999/2000 verhandelte der Zweckver­
band Jagsttalbahn, dem die meisten 
Gemeinden entlang der 750-Millime­
terstrecke angehören, mit dem derzei­
tigen Eigentümer, der Südwestdeut­
schen Verkehrs AG (SWEG), über die 
Übernahme der Bahnlinie. Gleichzei· 
tig schlossen die Jagsttalbahnfreun­
de, die den Betrieb durchführen wol­
len, mit der SWEG eine Vereinba· 
rung, die dem Verein Arbeiten an 
Gleisanlagen und Fahrzeugen ermög· 
licht. Außerdem plant man, die ehe­
malige Lok 24 "Kunigunde von Crut· 
heim" von ihrem Denkmalsgleis in 
Krautheim zu holen und wieder be­
triebsfähig aufarbeiten zu lassen. 
Dabei müssen sich die Museums· 
bahner beeilen, denn die Maschine 
droht umzukippen, weil ein ordentli· 
ches Fundament fehlt. 

Auf einem Gleisstück in Krautheim 
wartet "Kunigunde von Crutheim" 
auf bessere Tage. Eile ist geboten, 
sonst kippt die kleine Maschine um. 

· Metropolitan 

Ausgezeichnet 
• Die Metropoliran Express Train GmbH als Tochter der DB 
Reise & Touristik AG hat am 11. Januar 2000 den Business 
Traveller Special Award 1999 erhalten. Die Auszeichnung 
würdigt das auf Geschäftsreisende ausgerichtete Konzept 
des Zuges mit dem "vortrefflichen und liebenswürdigen Ser­
viceteam". Der Metropo[itan verbindet die Ballungsräume 
Köln und Harnburg und bietet die drei Aufenthaltsbereiche 
Office, Club und Silence. Das Hamburger Magazin "Business 
Traveller" ermittelt durch Leserumfrage die Preisträger, 
zwei "Special Awards" vergibt die Redaktion selbst. Der Bu­
siness Traveller Award gilt als Oscar der Reisebranche. 

• Der Vorsitzende der Geschäftsführung der 
DEG-Verkehrs-GmbH, Ulrich Homburg, hat 
das Unternehmen zum 31. Dezember 1999 auf 
eigenen Wunsch verlassen. Seine Position 
wird durch die Gesellschafter CGEA Trans· 
port und EnBW in Kürze neu besetzt. Die 
DEG ist im Schienenpersonennahverkehr, im 
regionalen Schienengüterverkehr und im öf· 
fentlichen Personennahverkehr tätig. 
• Die SBB müssen die Schäden des Orkans 
Lothar selbst bezahlen. Eine Versicherung 
gegen Naturkatastrophen wurde zwar vor ei· 
niger Zeit abgeschlossen, doch trat sie erst 
am 1. Januar 2000 in Kraft. 
• Die DB fährt von Juni bis September Auto· 
züge zur Ostsee, von Stuttgart einmal 
wöchentlich für 823 Mark nach Saßnitz-Mu­
kran für zwei Liegeplätze und ein Auto, von 
Dortmund täglich für 492 Mark. 
• In der Londoner U-Bahn kann bald mobil 
telefoniert werden. Die Bahngesellschaft 
möchte vorher in einer Umfrage klären, ob 
die Fahrgäste nur auf den Bahnsteigen oder 
auch in den Zügen erreichbar sein wollen. 
• Niederländische Scherzholde vom Verein 
"Frystaat Folgeren Drachten" haben zu Silve· 
ster den "Transrapid 06" in Drachten ausge· 
stellt. In den vergangenen Jahren gehörten 
auch schon Schiffe und Flugzeuge zur Beute. 
• Es wird keine direkte Verbindung des "Eu­
rostar" vom Flughafen London-Heathrow 
nach Paris geben. Es sei kein ausreichendes 
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. BASF - Adtranz Württembergische Eisenbahn-Gesellschaft 

Rückkehr des Holzrollers Mit Gottes Segen 
• Die BASF setzt seit Dezember 1999 die erste von 
Adtranz modernisierte Maschine der ehemaligen 
Baureihe 109 ein. Die Lok mit der Nummer 109-1 (ex 
109 084) befördert zusammen mit 145 CL 001 das 
BASF-Zugpaar auf der Relation Ludwigshafen -
Schwarzheide. Dafür besteht ein zweitägiger Umlauf­
plan. Die BASF hatte im letzten Jahr bekannt gege­
ben, ihre Güterzüge zukünftig in eigener Regie über 
die Gleise von DBNetz zu befördern. Dafür mietete 
die Werkbahn verschiedene Lokomotiven an, unter 
anderem auch den Blue Tiger von Adtranz. 

• Die sogenannte Tälesbahn der 
Württembergischen Eisenbahn-Ge­
sellschaft (WEG) von Nürtingen 
nach Neuffen erhielt am 11. Janu­
ar 2000 drei Regioshuttle vom Typ 
RS 1. Aus diesem Anlaß erteilten 
die Geistlichen, Pastor Souchon 
und Pater Mario, den Fahrzeugen 
in der Neuffener Betriebswerk· 
statt der WEG in einer ökumeni­
schen Zeremonie den kirchlichen 
Segen. Die neuen Triebwagen im 
Gesamtwert von rund 7,8 Millio· 
nen Mark ersetzen den Dessauer 
VT 401 (Baujahr 1928) sowie den 
Esslinger VT 402 ( Baujahr 1951). 
Dies ist der erste Schritt zu einem 
neuen Betriebskonzept für die 
neun Kilometer lange Nebenbahn. 

~ Bis Ende dieses Jahres will man 
~ durch einige Baumaßnahmen die 
~ Streckenhöchstgeschwindigkeit 
.f von 60 auf 80 kmfh erhöhen. Die 

Mit dem BASF·Zug am Haken wartet 109·1 am 14. De· 

zember 1999 im Bahnhof Ruhland auf die Abfahrt. 
Kosten dafür betragen rund 16,3 
Millionen Mark. 

Die Neuffener Geistlichen, Pastor 

Souchon (Ii.) und Pater Mario (re.), 

erteilten dem Regioshuttle VT 440 

den kirchlichen Segen. 

Geschäft zu envanen, ließ die Berreiberge­
sellschaft verlauten. 
• Die DBAG und die französische Staatsbahn 
SNCF möchten in Anlehnung an das Airbus· 
Konsortium einen "europäischen Hochge­
schwindigkeitszug der vierten Generation" 
entwickeln. Bis 2010 solJ der Zug mit gemein­
samer Technik und gleichen Sicherheitsvorkeh­
rungen gebaut werden, vereinbarten Bahnchef 
Mehdorn und SNCF-Präsident Gallois. 
• Am Abend des 6.Januar rasten bei Weilers­
wist in Nordrhein· Westfalen zwei Nahver· 
kehrszüge in eine Schafherde, worauf die 
Strecke rür zwei Stunden gesperrt wurde. 19 
Tiere wurden bei dem UnfalJ getötet. 
• Für den Einsatz auf den stark frequentier· 
ten Regionalexpreßlinien von München nach 
Salzburg und Passau sowie Würzburg -
Treuchtlingen läßt die DB derzeit 96 Silber­
linge modernisieren. Sie erhalten dabei ein 
elektronisches Fahrgastinformationssystem, 
Mehrzweckabteile zur besseren Fahrradmit· 
nahme sowie Scheibenbremsen. Oie DB inve· 
stiert in den Umbau 135 Millionen Mark, vom 
Freistaat Bayern kommen zusätzliche 53,5 
Millionen Mark. 
• Monaco erhielt für umgerechnet 576 Mil­
lionen ~1ark einen neuen unterirdischen 
Bahnhof im Stadtzentrum. 
• Zusammengeschlossen haben sich die 
nordamerikanischen Eisenbahngesellschaften 
Hurlington Northern Santa Fe Corporation 
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und die Canadian National Railway Corpora­
tion. Die neue American Railways lnc. vemal­
tet ein Streckennetz von 50.000 Kilometern 
Länge. 
• Die Verkehrsbetriebe Freiburg/Breisgau 
nahmen den ersten von neun siebenteiligen 
Niederflur-Straßenbahngelenkwagen in Be­
trieb. Die Triebwagen vom Typ Combino sind 
mit jeweils 42 Metern Länge die längsten 
Straßenbahnwagen Deutschlands. 
• Das Land Schleswig-Holsrein und die 
DBAG teilen sich die Planungskosten in Höhe 
von 8,9 Millionen Mark für die Elektrifizie­
rung der Strecke Harnburg - Lübeck - Tra­
vemünde. Die Planungen für den 200 Millio­
nen Mark teuren Ausbau sind angelaufen. Ab 
2003 soJlen dann auf der Strecke Elektroloko­
motiven fahren. 
• Gegen das laufende Raumordnungsverfah­
ren für die !CE-Trasse Hannover - Harnburg 
beziehungsweise Bremen haben Gegner bei 
der Bezirksregierung Lüneburg bereits 16.000 
Einwendungen erhoben. Die neue Strecke, 
die die Fahrzeit von Hannover nach Bremen 
um 13 Minuten und um 19 ~1inuten nach 
Harnburg verkürzen würde, soll 2,5 ~lilliarden 
Mark kosten. 
• Wegen starker Rauchentwicklung mußte 
am 28. Januar 2000 ein 628 zwischen Kassel 
und Korbach seine Fahrt unterbrechen. Ursa­
che war aber kein Feuer, sondern lediglich 
auf den Motor tropfendes Hydrauliköl. Die 

Reisenden mußten auf freier Strecke ausstei­
gen und wurden mit Fahrzeugen des DRK 
und der Feuerwehr zum nächsten Bahnhof ge· 
bracht. Für zwei Stunden richtete die DB zwi· 
sehen Wolfhagen und Zierenberg einen Schie· 
nenersatzverkehr mit Taxen ein. 
• Die Hamburger S·Bahn GmbH untersucht 
die Möglichkeit, mit Zwei-System-Fahrzeugen 
ihr Netz unter Nutzung elektrifizierter Bahn­
strecken ins Umland zu emeitern. Seit 1939 
fährt die S-Bahn in der Hansestadt mit 1200 
Volt Gleichstrom aus einer seitlichen Strom­
schiene. 
• Der niedersächsische Landtag appellierte 
in einer Sitzung im Januar einstimmig an die 
DBAG, durchgehende Interregiozüge auf der 
Relation Harnburg - Uelzen - Stendal - Ber· 
!in einzusetzen. 
• In Stockholm ging am 8. Januar 2000 der 
erste Abschnitt der neuen Stadtbahnstrecke 
Gullmarsplan - Liljeholmen in Betrieb. Der 
restliche Te il der zehn Kilometer langen Tan­
gentiaJlinie folgt im August. Eingesetzt wer­
den Niederflurfahneuge von Bombardier. 
• Im Mai dieses Jahres beginnt die AKN Ei· 
senbahn AG damit, ihre Gleisanlagen im 
Bahnhof Kaltenkirchen tieferzulegen. Gleich· 
zeitig wird das komplette Umfeld der Station 
umgestaltet. Oie Kosten von 56 Millionen 
Mark teilt sich die Privatbahn mi t Stadt, 
Land und Kreis. Die Eröffnung des Großpro· 
jektes ist für das Jahr 2003 vorgesehen. 
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FRAGEZEICHEN 
Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das 

Fragezeichen dieses Monats beantwortet, kann 
eines von 20 Videos gewinnen. 

• Der Rosarote Panther wird gejagt. Nicht von In­
spektor Clouseau, aber von Rangierleitern und zwar 
quer durch die Bahnhöfe. Der seltsame Farbton ent­
stand durch das Ausbleichen des orientroten Hydro­
lacks, den die Loks in den 80er und 90er Jahren er­
hielten. Die unermüdlichen Maschinen entwickeln 
Bärenkräfte, wenn ihre 650PS im Rangiergang auf 
die sechs Räder losgelassen werden. Mit Vorl iebe 
verschieben sie Wagenschlangen im Dschungel von 
Großstadt-Rangierbahnhöfen und das schon seit 
1956. Obwohl mittlerweile einzelne Exemplare auch 
in den neuen Bundesländern gesichtet werden, ist 
das eigentliche Revier der tag- und nachtaktiven Ol­
dies der westl iche Teil der Republik. ln den östli­
chen Landesteilen benötigen die Eisenbahner die 
kleinen Wilden auch gar nicht, denn sie haben dort 
einen nahen Verwandten gezüchtet. Dieser hat bei 
gleicher Leistung eine Achse mehr. Beide Bauarten 
trugen in den 60er Jahren dieselbe Baureihennum­
mer. Die Westvarianten besaßen als Diesellokomoti­
ven ursprünglich ein purpurrotes Farbkleid, in der 
ehemaligen DDR konnte man sowohl rote als auch 
orangefarbene Arbeitstiere sehen. Heute zählen die 
fleißigen Rangierlokomotiven zu den Kleinloks. 
Unter welcher Baureihenbezeichnung stellte die 
Deutsche Bundesbahn die Stangen-Dieselloks in 
Dienst? 
Schicken Sie die richtige Lösung bine bis zum 15. 04. 2000 auf einer 
Postkarte an den MODEUEISENBAHNER, MEB·Verlag, Stichwort Frage­
zeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Waldsee. Unter allen richtigen 
Einsendungen werden 20 Exemplare der Video-Doppelkassene •Mit der 
Dampfkleinbahn ins Zinauer Gebirge/ Der Lößnitzdatkel• aus der Rio­
grande-Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, 
die Gewinner werden S<hriftlich benachrichtigt. Die richtige Antwort im 
Januarheft lautete •Bühl•. (Jl~~~J 
Die 20 Exemplare "Lexikon Erfinder und Erfindun-
gen• haben gewonnen: Waller Seidel, 08371 
Glauchau; Allred Weißgerber, 15326 Alt·Zesch­
dorf; Josef Büchele, 79576 Weil der Stadt; Jürgen 
Dietrich, 04347 Leipzig; Rudolf Heinrich. 75031 
Eppingen; Tino Schubert, 63607 Wächtersbach; 
Kari-Heinz Gerstner, 83607 Holzkirchen; Wolf­
gang Dreher, NL· 1785 Den Helder; Willried Muß­
dorf, 15344 Strausberg; Vinzenz Schmalfeld, 
06114 Halle; Norbert Salzburg, 33609 8ielefeld; 
Rudolf Kempf, 50859 Köln; Detlef Höderath, 
77815 Bühl; Markus Schmid, 04435 Schkeuditz; 
Werner Munk. 12049 Berlin; Günter Reule, 72379 Hechingen; Wolfgang 
Emmerich, 69245 8ammental; Meinhard Döpner, 33689 Bielefeld; Willi 
Wonmser, 70469 Stungart; Hans-Günter Ludwig, 51515 Kürten. 

Seit dem 29. No­
vember 1999 be­
findet sich 99 715 
- hier auf einer 
Fahrzeugschau in 
Radebeul neben 
99 713 - bei der 
SOEG. 

Sächsisch-Oberlausitzer Eisenbahngesellschaft 

99 715 in Bertsdorf 
• Seit dem 29. November 1999 ist 
die Schmalspurlok 99 715 (sächs. 
VI K) zu Gast bei der Sächsisch­
Oberlausitzer Eisenbahngesell 
schaft (SOEG), die die Bahnlinjen 
von Zittau nach Oybin und Jons­
dorf betreibt Die nicht betriebs­
fähige Maschine, die sich in Pri­
vatbesitz befindet, wurde im Lok-

schuppen in Bertsdorf unterge· 
stellt und soll aufgearbeitet wer­
den. Damit befinden sich bei der 
SOEG vier Maschinen der ehema­
ligen Sächsischen Maschinenfa­
brik vormals Richard Hartmann. 
Neben 99 715 sind dies 99 584 
(sächs. IV K) der Döllnitzbahn, 
sowie 99 731 und 99 735 (VIIK). 

r ................................................................................................. . .... .................. ..... ...... ......... ........... ... : (ij: 
: c: 

Die Lokomotivfabrik Krauss-Maffei lieferte vier "Taurus" -Maschinen an 
die Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) aus, die sie als Baureihe 

1016/1116 einreihte. Während die Loks 1016001 bis 1016003 nur über 
ÖBB·Strecken rollen, fährt Zweisystemlok 1116 001 bereits in Ungarn. 

Das Foto zeigt sie am 3. Dezember 1999 kurz vor Sopron. 

~ ~ 
~~ 
: a.: 
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Deutsche Bahn 

Anpassungen 
• Um die Deutsche Bahn AG bis zum Jahr 2004 börsenfähig zu machen, 
sollen nach den Plänen des Bahnchefs Hartmut Mehdorn allein die Per­
sonalkosten um 3,6 Milliarden Mark gesenkt werden. Nach Angaben des 
Vorsitzenden der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands (GdED), 
Norbert Hansen, drohe dadurch ein Verlust von 70000 der 240000 Ar­
beitsplätze bei der Bahn. Zusätzlich befürchtet die GdED in den näch­
sten vier Jahren Kürzungen im Fernverkehr von insgesamt 40 Millionen 
Zugkilometern. Der DB AG gehe es aber nicht zuerst um einen Stellen­
abbau. Neben dem altersbedingten Ausscheiden sehen die Pläne von 
Hartmut Mehdorn eine Prüfung der Tarifverträge der DB vor. Sollten sie 
über dem branchenüblichen Niveau liegen, stehen Verhandlungen über 
die Anpassung ins Haus, um auf diese Weise Kosten zu senken. Diese 
Maßnahmen sollen nach einem Interview Mehdorns mit der Bild-Zeitung 
auch für das Management des Konzerns gelten. Weitere Optimierungen 
stehen im Nahverkehr an: Unwirtschaftliche, weil schwach ausgelastete 
Züge könnten nach Meinung des Bahnchefs durch Busse ersetzt werden. 

~IO<lelleis.>nbahner 3/2000 
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~ I TOP: Mitgedacht 
~ Im Zuge des Brückenumbaues in 

der Delitzscher Straße in Halle/ 
Saale ist der Tunnel vom Hauptbahnhof 
zum Stadttunnel für Reisende gesperrt. 
Provisorischer Ersatzausgang ist deshalb 
der vom Bahnhof zur Ernst·Kamieth· 
Straße. Allerdings ist er nur über Treppen 
zu erreichen. Um Rollstuhlfahrern und Müttern mit Kinderwagen weiterhin einen problem· 
freien Zugang zum Bahnhof zu ermöglichen, installierte die Deutsche Bahn dafür einen 
Treppenaufzug. Per Ruftaste können Reisende das Bedienpersonal vom Servicepoint holen. 

e 1 FLOP: Brückenschlag 
...IJ Schaden in Millionenhöhe entstand durch P1usch an der ICE·Neubaustrecke Köln -

Frankfurt. Die neue Eisenbahnbrücke bei Raunheim im Main·Taunus·Kreis muß teil· 
weise wieder abgerissen werden, weil in der Bauausschreibung festgelegte Materialanfor· 
derungen nicht eingehalten wurden. Wie die OB AG bestätigte, sei ein SO Meter langes Teil· 
stückder insgesamt 170 Meter langen und rund zehn Millionen Markteuren Brücke in einer 
falschen Betonsorte ausgeführt worden. Ein Einzelfall oder nur die Spitze des Eisbergs? 

BOB und DB Regio 

Gemeinsame Bilanz 
• Die Beeinträchtigungen des Betriebes durch die 
störanfälligen "Integral"-Triebwagen der Bayerischen 
Oberlandbahn GmbH werden seit 28. November 1999 
gemeinsam mit OB Regio beseitigt. An diesem Tag 
startete eine intensive Zusammenarbeit in der Bedie­
nung des Nahverkehrs zwischen München, Bayrischzell 
und Lenggries. Am 10. Januar 2000 wurde eine erste 
positive Bilanz gezogen: Die Pünktlichkeit habe sich 
auf durchschnittlich 95,5 Prozent erhöht, an einzelnen 
Tagen auf 100 Prozent. Pünktlichkeitseinbrüche traten 
nur am 22. Dezember durch einen Unfall an einem 
Bahnübergang und durch den Orkan am zweiten Weih­
nachtsfeiertag auf. Der Verkehr erfolgt mit OB-Wende­
zügen aus vier Wagen und einer Lok der Baureihe 218 
im Stundentakt. Von Schaftlach nach Tegernsee ver­
kehren von der BOB gemietete Triebwagen der Typen 
LVT/S und E 81. Die Umstellung des Betriebskonzep­
tes erfordert mehr Personal, da die "Integrale" eine 
automatisierte Zugabfertigung gestatteten. Dafür und 
zur Schulung des BOB-Personals auf OB-Fahrzeugen 
stellte OB Regio 48 Mitarbeiter zur Verfügung. 

Unglück von Eschede 

Gutachten 

~-.. ~~ Zwischen Schaftlach 

und Tegernsee 

pendeln neben zwei 

NE 81 (VT411NS240 

der WEG) auch drei 

LVT/S: VTS04004 auf 

dem Weg nach 

Schaftlach. 

• Am 20. Januar 2000 legte die im 
Fall des !CE-Unglücks von Eschede 
ermittelnde Lüneburger Staatsan­
waltschaft ihr Gutachten vor. Als 
Ursache des Radreifenbruchs wird 
darin eine zu starke Beanspru­
chung des Radreifens genannt. Die 
Sachverständigen kommen zum 
Schluß, daß der Radreifen bei 
jährlicher Kontrolle nur bis zu 
einem Durchmesser von 880 .Milli­
metern hätte genutzt werden dür­
fen. Der neue Grenzwert der OB 
liegt nun bei 920 Millimetern. Der 
Radreifen des Unfallrades hatte 
nach einer Laufleistung von 1,8 
Millionen Kilometern einen Durch­
messer von 862 Millimetern. Er lag 
damit noch acht Millimeter über 
dem von der OB festgelegten Be­
triebsgrenzmaß. Diese Vorschriften 
der DB entsprachen nach Meinung 
der Experten nicht dem Stand der 
Technik. Nach Einführung der 
Räder 1992 hätte die OB deshalb 
einen Betriebsfestigkeitsnachweis 
in Abhängigkeit von der abneh­
menden Stärke des Radreifens er­
bringen müssen. Erschwerend für 
die Ermittler sei, daß an der Ent· 
wicklung, Erprobung und letztlich 
Einsatzzulassung eine Vielzahl von 
Personen mitgewirkt haben. 

~lodelle>"'nbahner 312000 

Westfalenhallen 
Dortmund 

INTER 
MODEll 

BAU2000 
22. Ausstellung für 

Modellbau und Moaeilsport 

12:-16.APRIL 
täglich 9·18 Uhr .. 

\~ --~ 
. ' \- . .~ 

- ~ .· 
~ i 
,. i 

() rtO (' 
· ' I ~ .. \-.' ,,, 

Das Ereignis für 
Modell­

bahnfreunde 
ln den Hallen 6 und 8 
präsentiert sich Ihnen die 

ganze Weil des Eisenbahn­
modellbaus auf 13 000 m 2 

Ausstel lungsfläche. Über 
50 Modellbahnanlagen 
aller Spurweiten und das 

brandneue Angebot an 
Bausätzen, Eisenbahnmo­
dellen, Material, Werkzeug 
und Zubehör. 

Das großle Modellangebol Europas 

Uber 45 000 m1 Flache 

Werl uber 20 000 Ernzelmodelle 

Messezentrum 
Westfalenhallen 

Dortmund 
Rheinlanddamm 200 · 44139 Dortmund 

Telefon: (02 31) 12 04 ·521 oder 525 
Telefax: (02 31) 12 04· 678 odOf 880 

http:/lwww.weslfalenhallen.de 
E· M&I: >nfoOwestfalenhllllen.da 
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Köf II noch im Einsatz 

• In der Wagenausbesserung in Bischofsheim bei 
Mainz ist noch immer eine Köf ll im Einsatz. Die Ma­
schine mit der Nummer 323 818 war bis April1999 im 
ehemaligen Bw Darmstadt eingesetzt. In Bischofs­
heim besitzt die Kleinlok den Gerätestatus und dient 
als Verschublok. Sie wurde 1960 von Jung in Jungen­
tal unter der Fabriknummer 13186 gefertigt. Von 17 
Tonnen schweren und 6,39 Meter langen Kleinloks 
vom Typ Köf n beschaffte die Deutsche Bundesbahn 
in den SOer Jahren 731 Stück. 

Bestens gepflegt ist die ehemalige Köf II 323 818 der 
Wagenausbesserung in Bischofsheim bei Mainz. 

Rumänien · 

Aus für Waldbahn 
• Ende November 1999 wurde in Rumänien die 
Waldbahn Covasna - Comandau stillgelegt. Bekannt 
machte die 760-Millimeterstrecke vor allem die 
Standseilbahn in Siclau, die auf einer Länge von 
1236 Metern einen Höhenunterschied von 327 Me­
tern bewältigt. Schon häufiger hatte man in den ver­
gangenen Jahren den Betrieb für kurze Zeit einge­
stellt, da der Winter an der stark abgefahrenen 
Strecke regelmäßig schwere Schäden hinterließ. Zu­
letzt verkehrten nur noch zwei bis drei Züge wöchent­
lich. Die letzten einsatzfähigen Loks waren 763 247 
(Krauss 1916) und 764 405 (!UPS Reghin 1984). 

Das ist seit November letzten Jahres Vergangenheit: 
Lok 764 405 R wartet in Covasna auf einen Gegenzug. 
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RE 38071 am 3.11 .1999 am Berliner Alexanderplatz: Für die Testfahrt er­

hielt 145 035 die Software der Zugzielanzeige und Ansagen der Linie RE 1. 

Baureihe 145 

Nahverkehrspaket 
• In den vergangenen Monaten lie- Großraum Hannover einsetzen. Vor-
ferte Adtranz 20 Lokomotiven der her führte man allerdings noch ei-

~ Baureihe 145 mit einem sogenan- nige Versuchsfahrten durch, um das 
~ ten Nahverkehrspaket aus. Dieses Nahverkehrspaket zu erproben und .. 
~ besteht unter anderem aus einem die Fahrzeugsoftware den Erfo rder-
2 Fahrgastinformationssystem, einer nissen anzupassen. Da alle Fahrzeu-
2 Notsprecheinrichtung und der fre- ge im Betriebshof Seddin von DB 

quenzmultiplexen Zugsteuerung Cargo beheimatet sind, wurden sie 
(FMZ). DB Regio will die Maschi- hauptsächlich im Regionalbereich 
nen während der Expo 2000 im Berlin/Brandenburg gestestet. 

.. Diesel-Schnelltriebwagen 

Förderverein gegründet 
• Fachleute und Eisenbahnfreunde gründeten am 19. Januar 2000 in Ber­
lin einen Verein, der sich um den Erhalt der letzten Diesel-Schnelltriebwa­
gen aus der Vorkriegs- und der frühen Nachkriegszeit bemüht. Diese von 
der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft entwickelten Fahrzeuge waren bis 
1939 auf vorrangig von Berlin ausgehenden Strecken in alle Teile Deutsch­
lands mit Höchstgeschwindigkeiten von 160 km/h unterwegs. Dieses Netz 
schnellfahrender Züge zählt somit zu den Vorläufern des heutigen europäi­
schen Verbundes von Hochgeschwindigkeitsstrecken. Erstes Ziel des Ver­
eins "Diesel-Schnelltriebwagen (SVT) e.V." ist die Sicherung und Erhal­
tung des letzten SVT der sogenannten Bauart Köln, des SVT 137 856. An­
gestrebt wird seine museale Erhaltung, die unter anderem durch steuer­
lich absetzbare Spenden fi nanziert werden soll. Interessenten wenden sich 
an den ersten Vorsitzenden des Vereins, Dr. Günter Stier, Hardefuststraße 
10, 50677 Köln, Tel.: 0221/31 47 47 oder 030 /218 42 12. 

Auch die Fahrzeuge von OB Netz erhalten neue Farbkombinationen: 
Fahrleitungstriebwagen 701105 präsentierte sich im Betriebshof 
Darmstadt am 19.10.99 in Leuchtmarkergelb mit grauem Rahmen. 

: ....................................................................................................................................................................... ; 
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